
Selbstmord eines Lokomotivführers.Die große
Atlantic und Pacific Court House leat larket - Aie Sege

Wasch - Maschine.
ml&t tli ictl ! Msiki, 11riiz Böttcher, Ela".tbüm.

Frisches, geräuchertes . gepökeltes Fletsch stets vorräthig.
Würste aller Ark,. Beste Qualität.
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Suf Probezeit zu haben.

Tapeten,

Zorhönge,

Oeltuche,
in großer Auswahl und zu billige Prei
sen bei

arl Möller,
101 Oft Qaiblttgton Qtt.

f. K

Mm,m$. &
Übten, Diamanten und Juwelen, böbmlsche Granaten und

Rbelnkiesel zu mäßigen
Uhren und Schmucksachen reparirt und gravkrt.

Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

V? :i:t:': ? : t: li:

m&TXir sKS. u . mrm. Stist : s- 5. fc l. .. i 1

unmiijiinuunHui ,v.jlA V
Jndiana Paint und Noosing Material eine Spezialität.

Ht Arbeiten erden an erfahrenen Leuten errichtet und l tufriedenftkllend garantia.
G. O. FOR8INGER, No. 42 Süd Pennsylvania Straßt.

LZ-S- Unsere Tktcher find all feuerfest brht, dä fte all solche viele Probe beftanden habe.

liegelo & Whitsett, Leichen Beftattev,
Ro. 77 Nord Delaware Straße,

LZ?" Wir verkaufen Särge billiger, als irgeud eiue andere Firma der Stadt.

fT Wir erhalte Leiche iu gutem Zustande, ohne Ei zu gebrauchen.

Tes Company.
JQfttteure von

Thee mit) Kaffee !

VsteS Houfe Block,
und

lstü OK Wasbington Straße.
Wholesale und Netail.

IST ILlZ Lad ta deu Ve:. Ttaaten. .3
Feiner als jemals

ist die Arbeit, welche die

Meister - Photographen
Cadwallader & Fearnaughi,

;'.!ffi?u

16 und 18 Oft Washington Straße,
Ziveiz. Atelier: 9lo. 9G Süd Jllmois Straße.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind.. 17. Juni 1885.

An unsere Leser!

Wir ersuchen unsere Leser alle Unrt

geläLigkeiten in Bezug aus Ablieferung
der .Tribüne unS so schnell vie mög

lich itzutöeilen.

ElvilgandSregiSer.

aw'ü?on Namen find dte et Vaters iHt
bit Uutter

Geburten.
I. C. Wooden?or!h, Mädchen. 13. Juni.
Charles R. Svindle. ttnabe, 12. Juni.
S. Tilford, tobe, 14. Juni.
F. Miller. Mädchen. 11. Juni.
William Willis. 2 ttnaden. 15. Juni.
John Smith. Mädchen. 12. Juni.'
Jette Nyan, Knabe. 15. Juni.
Mattie Brosn. ttnabe, 15. Juni.

Heiratd n.
Simon Guntz mit Sophie Holln.
Iran! 2. Melmot mit Lula Meich.
Jesse Tomlin mit Anna L- - Redy.
Armstead Kämpfer mit Nancy Waddell.

Hugh L. Reynolds mit Mary LarkinS.
Henry S. George mit Emma L. Aacon.

Todesfälle.
John Stevart. IC. Juni.

VS-- Masern 76 Virginia Avenue.

lT Anna Hildermann vurde von
John Hildermann geschieden.

Die meisten Menschen halten mit
Recht den manischen Schmerzenstiller St.
Jakobs Oll für ein nie fehlendes Heil

ittel gegen Rheumatismus und Neu-

ralgie.
XQT William StapleZ wurde gestern

in der Besserungsanstalt untergebracht.
1 Der Wirth W. W. Cheezum ist

mit Hinterlassung von Schulden durch

gebrannt.

0 John 58. Chapuian wurde zur
Praxis als Advokat in der Superior
Court zugelassen.

Leichte Unietttiiöer, Sommerbüte.
Hemden. .Regenmünlel. Binden, Taschen
lücher und andere Herrenartikel dillig
und tn schöner Auswahl bei John Rosen
derg. No. 1!) Ost Washington Str.

tST Heule Abend finbet in English'S
Opera House die Schlubprüfung der
Hochschule statt.

Alexander Levi klagte aus Schei
dung von seiner Gattin Marianne weil
sie ihn treulos im Stiche ließ.

r- - Bei Squire Feibelmann ist die

VaterlchaftSklage von Rosa Johnson
gegen Harry Wilson in Verhandlung.

HalSleiden können Jemanden zu
jeder Zeit des JahreS befallen ; aber be-

sonders in dieser Jahreszeit ist spezielle
Vorsicht nolbwendig. v.m sich gegen
ttcankheiten dieser Art zu schöben. Mish
Iei'S Kräuter BilterS ist das souveraine
Heilmiwl für alle Luftröhren . Krank.
Veiten. A. Harshdergy. von der Firma
Cdeeseboro u. Harshdergy. Praerie City.
Jll.. schreibt : .Frau Harshbergy. litt an
BronchitiS und hat drei Flaschen des
Mlshler's Kräuter Bitter? mit den ün.
schenSwerthesten Resultaten gebraucht.
Schicken Sie mir ein Dutzend Flaschen.

tST Eine Anzahl Aerzte hat sich bereit
erklärt in der Plyaiouth Kirche Vort rSge
über Krankheiten und über die Pflege der
Kranken zu - halten. Dieselben fi.iden
jeden Mittwoch Nachmittag statt utO
am 24. Juni wird mit einem Vortraz
de5 Dr. I. M. Kitchen begonnen. Der
Eintritt beträgt 25 CmtS, Mitglieder der
.NurseS Association" sind frei.

MtSböV
für

Dttmen,
Mädchött und

Kinder.

s3,,p.50,s5,tz6u. $10.
Drr größte Vorrath, größte Aukwahl,

schönste Muster und

Niedrigste Preise.

Spitzcn-Borhang- e

Tie billigsten in Amertta.

Nottingbam,
Guipure,

Aechte Applique.
Aechte Gewirkte,

Aechte Tambour,
Aechte Brüsseler.

Jene und schöne ZÄnster.

.S.AWSKCo.
N. B. Vorhänge irerden gereinigt, repa

ritt, und angebracht.

OrnudeigeuthnntS Nebertragvugra.

John S. Duckwall an Marareth T.
Gray. Lot 12 in Mariin'S Erben Subd.
von LotS 19 und 20 in Henderson's Add.
$700.

ChaS. E. Cossin, Trustee an JameS
Gondlet u. A., Block 19 und Theil von
Block 21 in Holme'S West End Add.

$2.100.
Jsaac Herr an Katbarine L. AdamS.

Lot 25 in Elizabetb Talbott'S Addition.
$3.775.

Büchertisch.

Heft 6 der vorzüglichen Zeitschrift Die
Neue Zeit, Revue ItS geistigen und
öffentlichen Lebens, ist soeben erschienen
und durch Carl Pingpank No 7 Süd
Alabama Straße zu beziehen.

öL-S- In katbolischenKreisen wird heute
der siebzigste Geburtstag des General
VikarS der hiesigen Diözese. Mons. Bes
sonieS gefeiert.

tZT Elisabeth Welch, der Schrecken von

Haughsville. ist von Bridge! Davy. bei

Squire Feibelmann wegen Provoke an
geklagt. Elisabeth hat kürzlich die An.
klagen gegen den Wirth Davy. den
Mann der Bridget Davy. wegen Sonn,
tagkverkauss, verursacht.

SS-- In Folge einer Petition von
Bürgern und Advokaten hiesiger Stadt
haben die County Commissäre die Zahl
der FriedenSrichterstellen für die Zukunft
reduzirt, so daß nur 1 Friedensrichter
sür jedes Townshiv und je einer sür
Indianapolis und Haughsville gewühlt
werden soll.

I John A. SUicIisf wurde gestern
hie: auf eine Depesche von Mooredville
Morg.rn Co. Mn verhastet. Man tele

graphirte dahin, daß man Natclisf sestge
nommen habe, worauf die dortige Polizei
antworteie, daß nlan ihn wieder frei
lassen könne wenn Rztcliss $15 10 be-

zahlen würde. Polizei Superintendent
Lang ließ den Gefangenen daraufhin
laufen, dabei bemerkend, daß er kein

Collektionsgeschäft betreibe.

Rheumatismus itt offenbar eine
Art Blutvergistung ; d. h.' das Blut deS

Patienten ist mit ungesunden, ver
stopfenden Säuren geschwängert, welche
den ganzen Organismus durchgingen
und jene folternden, daö Leben zur Last
machenden Schmerzen verursachen.
Weil Athlophoros sofort die Ursache
dieser Krankheit angreift, erweist e5 sich

allemal wirksam gegen die letztere. ES
tritt in den LebenLstrom ein und seine
Thätigkeit treibt die giftuen Säfte auS,
welche daS Blut verdorben, den MuSkeln
ihre natürlichen Fnnktionen benommen
und die Gelenke so versteift haben.

tS" Emma B. Stumph verklagte W.
F. A. Bernhamer. um $125 zu erlangen.
Sie behauptet, daß sie im Februar Bern
hamer eine Note für $500 gegeben habe,
daß er ihr aber zur Zeit nur $75 gab
und sagte, daß er den Rest in ein oder 2

Tagen bezahlen wolle, daß er aber sein

Versprechen nicht geHallen habe.

Bernhamer habe später die Note an
den GambrinuS Spar und Leih-Vere- in

verkauft, und Klägerin habe dieselbe be-

zahlen müssen.

Bernhamer, behauptet hingegen, daß
er der Klägerin zur Zeit den vollen Be

trag eingehändigt habe, und daß erbe
weisen könne, auf welche Weise die Klä-ger- in

$250 deS Geldes verbraucht habe.

Die feinsten Waaren, die in unserer Wrautbe gemacht werden.

. W. Plannor, Zehn Sommown,

LeiHenbestatter.
Vo. 72 Zlord IMnois Straße, Fo. 72.

Jd Telephon. Kutschen für alle Zwecke

Dtr Lolomotivsühttr Samuel W.
Walker wurde gestern Abenft in seinem
Zimmer in dem Kofthause der Frau
Scroggm No. 892 West Washington
Straße todt im Bette gesunden. Der
Mann hat jedenfalls Selbstmord began
gen.

Er hatte sich am Abend vorher in Ge
sellschaft des Lokomotivführers William
Hurt in Mikt Horn's Wirthschaft befun.
den, welche sich unweit des obengenann
ten Kosthauses befindet. Dort goß er
ein Pulver in ein GlaS Bier und sagte.
tat eS Chinin fei. Dann begab er sich,

anscheinend betrunken, nach Hause. Ge
stern früh um 6 Uhr ging er auS, und er
kam veder zum Frükstülk noch zum Mit- -

tageffen nach Hause.

$li man gezen Abend in lein Zimmer
kam, lag er todt aus dem Bette.

Man schickte sosort nach der Frau und
der Tochter Walkers, letztere 13 Jahre
alt, welche im Enterprise Hotel wohnen.

Der Verstorbene lebte seit etwa 20

Jahren in Indianapolis. - Er war früher
an der Pan Handle Bahn angestellt, aber
als man erfuhr, daß er häufig epilepti
schen Anfällen unterworfen fei, wurde er
entlassen. Darauf erhielt er Anstellung
an der I. D. & S. Eisenbahn.

Vor etwa einem Monate wurde er und
der Condukteur Bennett auf 20 Tage
vom Dienste suSpendirt, weil sie an einer

gewissen Station den Zug nicht ange-halte- n

hatten.
Dieses Ereignik machte ihn schwer

müthig und einige Tage nach demselben,

begab er sich in Astley'Z Apotheke an
Süd Illinois Strafe um sich Morphium
zu kaufen. Der Apotheker schien aber
damals die Absicht des Mannes errathen
zu haben und gab ihm harmlose Chinin
Pillen. Walker nahm dieselben, liefc

später seinen Arzt Dr. C. E. Abbott
rusen, und theilte ihm mit. dak er Gift
genommen habe.

Der Arzt erkannte sofort, dag die Pil
len harmloser Natur waren und Walker

beruhigte sich, nachdem er erfahren hatte.
da& er seine Absicht nicht erreicht habe.

Gestern früh sollte er seine Arbeit wie.
der aufnehmen, aber seine Lokomotive
wurde ewisien Reparaturen unterworfen
und deshalb sollte er bis zum Nachmittag
warten.

Er hatte stets mit seiner Frau sehr

glücklich gelebt, nur in einem Punkte
konnte keine Harmonie erzielt werden

Er befürwortete stetS, dab sie mit dem

Kinde inHaughsville wohnen solle, da eS

bequemer für ihn gewesen wäre, während
sie hier wohnen wollte, weil da? Mädchen
zur Schule gehen sollte.

So kam eS, daß er am Montag seine

Frau verlieb, angeblich um wenigsten 4

Wochen in einem ttosthause zu wohnen,
welches für ihr. bequemer lag, als daS

Enterprise Hotel.
Walker war 52 Jahre alt. und sein Le-b- en

war zu $3,000 in der Locomotive

Engineers' Union" und zu $4.000 in der

.Mzsonic Mutual- - versichert.

Eine Reise für $3 007

Unser Berichterstatter hatte heute Ge.
legenheit folgende? Gespräch mit anzu
hören :

A: Nun lieber Freund, wie kommt
es denn, das Sie. der Sie doch ftetZ mit

Beginn deö Sommer? eine unbezäbm
bare Wanderlust verspüren, noch richt
den Staub von Indianapolis von Ihren
Füöen geschüttelt haben ?

B : Das ist sehr einfach. An der

Wanderlust fehlt eS auch dieZma! nicht
aber die Geschäft? sind flau, und daS Rei-

sen kostet viel Geld.
A: DaS ist richtio, aber Sie haben

dann jedenfalls noch nicht vernommen,
daß Sie nächsten Montag oder in der

Zeit vom Montag bis Donnerstag eine
Reise nach Fort Wayne unternehmen
können und daö die Hin und Rückreise

nur 53 00 kostet.

B: DaS ist ja unmöglich.
A: Hier steht'S schwarz auf weiß.

(Dabei zog er ein Exemplar der .Tri
büne- - auS der Tasche und zeigte die betr
Anz:ige.)

B : Nächsten Montag geh: ich aus die

Reise, und meine Freunde sollen mich

begleiten.
A : Ich gehe auch mit und daS soll

eine lustige Sängersadrt werden.

tZ Diebe drangen Sonntag Nacht
in die Postoffice zu Arightmood und
stahlen alle vorhandenen Briefe.

Durch den Gebrauch der so beliebten
Dr. August König'S Hamburger Fa
milien Medizinen wurde in meiner
Familie schon mancher Dollar sür Dcc
torRechnungen gespart, so erzählte
Herr E. Stralter, Nro. 71 Broadmay,
Albany, N.'P.
er Frank Hall, ein farbiger Knabe,

der im Verdachte steht, W. C. Wheat'ö
Pferd gestohlen zu haben, wurde gestern
Abend verhastet.

eine

erinnere sicy, daß der große Verkauf stattfindet.

Härtens,
Süd Meridian Straße.

)

147 Ost Washington Str.
daß das nächste Schützenfest wieder in

Indianapolis stattfinden möge.
Damit hatten die offiziellen Reden ein

Ende, und den Anwesenden war es über
lasten, sich auf'j Beste zu unterhalten.

Herr Kröhler trug einige seinerSchnur
ren vor. welche recht erheiternd wirkten,
aber eine eigentliche lustige Ftststimmung
wollte sich nicht einstellen. Sei es. daß
die fremden Herren müde von der Reise

'.waren, sei eS, daß sie sür daS Schießen
heute sich ein sicheres Auge wahren woll
ten. die meisten derselben entfernten sich

schon kurz nach zehn Uhr und kurz nach
elf Uhr brachen auch die übrigen Anwe-send- en

aus.
Das Schießen wird heute aus dem

Festplatze sortgesetzt und auch daö Preis,
kegeln.

Morgen Abend findet im Schützenpark
ein SommernachtSfest statt. Die letzten

Züge gehen um 8 Uhr und 10 Uhr 45
Min. AbendS hinaus und um 10 Uhr 15
Min. und 12 Uhr Nachts zurück.

Wir sind speziell ersucht, zu bemerken,
daß eS einer Einladung zum Besuche des

FrstplatzeS nicht bedarf. Der Eintritt
beträgt 25 CtS. und Karten für das ganze
Fest kosten 11 00.

Nus den VerteStShSseo.

S u v e r i o r Court.
Zimmer No. 1. Esther A. Bristor ge.

gen William A. Bristor u. A. Besitz,
rechtsklagt. Zurückgezogen.

Herrmann Mischrich gegen Adolvh
Bauer u. A. Notenklage. In Ver
Handlung.

Zimmer Na. 2 Littie Ware gegen
David Ware. Scheidungsklage. Zu
rückgezogen.

Julius Benckenstein u. A. gegen Henry
Tutewiler. Schuldforderung. Dem
Klüger $333 33 zugesprochen.

David M. Edwards gegen Anna Cd- -
mards. Scheidungsklage. Zarückge
zogen.

Zimmer No. 3.-C- harleS E. Cossin
u A. gegen P:ter Routier. Notenklage.
Zurückgezogen.

Criminalgeri ch t.
Charles Daniels der farbige Complize

des zu 10 Jahren oerurtheilten Frank
Whiting,-urd- e gestern Nachmittag unter
der Anklage des Einbruchs prozessier.
In seinem Besitze hatte man die goldene
Brille und den goldenen Bleistift des

Dr. Prunk gesunden. Der Gerichtssaal
war während der Verhandlung zum Er
drücken voll. Die Geschworeden zogen
sich um 5 Uhr AbendS zurück, und eine

halbe Stunde später brachten sie ein
Verdikt ein. welches Daniels 9 Jahre
Zuchthaus zudiktirt.

Wm. C. Lenard, des Einbruchs ange
klagt, wurde freigesprochen.

Henry Lieberheer, deS 5kleindiebstahlS

angeklagt. b:kan.ite sich schuldig. DaS
Urtheil ist noch nicht gesprochen.

Henry Patton und Sarah DaviS
werden nächsten Samstag prozessirt.
Er ist farbig, sie ist weiß und trotzd,m
unser Gesetz eine Mischung der Nassen
nicht erlaubt, sind sie doch zusammen in
den Hafen der Ehe gesegelt.

Okayorse5onrt

Frank Hall angeklagt, von E W.
Wheat ein Pferd und ein Buggy gestoh
len zu haben, verzichtete auf ein Voroer
hör und wurde der Grand Jury über
wiesen.

PleS LanderS, angeklagt, in KaightS
town einen Einbruch verübt zu haben.
verzichtete auf ein Vorverhör.

Wegen der Schlägerei zwischen Dav
Anderson und L. A. Geeiner jr. wurde
Ersterer um $3. Letzterer um $5 bestraft.

Nur 618 00 Nundfabrt
Große Exkursion nach New
York und Newark, N. I.,
veranstaltet vom Indkanapo- -

llS Socialen Turnverein bei
Velegenbeit deS BundeStnrn
festes vom I. bis 20. Juni- -

Tickets ant für 2 Tage bin
und 20 Tage zurück. Die
Turner werden AlleS aufbie
ten, um diese Excursion für
alle Tbeilnebmer zu der an
genebmgen der Saison zu
machen. Wegen weiterer
Auskunft und Tickets erkun- -

dtge man sich bei Karle &
?o , Clem. Vonnegut,

Hedderlch und in der Offfce
der Pennsylvania (Aisenbabn.

Zu den besten FeuerVersicherungS
Geselllchaften deS Westens gehört rnibe
dingt die .Frank.'in von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320,000. Diese
Compagnie repräsentier die .Aortywtern
National- - von Milmaukee, Vermögen
$1.007.193 92 und die German Amen
ean" von New Vork." heren Vermögen
über $3,095,029 59 beträgt. Ferner re.
präsentirt sie die .Fire Association os
London." Vermögen $1.000.000 und die
Hannover of New Pork" mit einem Ver

mögen von $2,700.000. Die .Frankli
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, fondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag ersolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Teleplia 500.

DaS Schützenfest.

ES wikd Ftstzeber und Festoüste jeden- -

falls in eine bessere Stimmung versetzt

haben, als sie heute borgen die Sonne
fröhlich herunterlachen sahen. In Folge
dissen, und durch das Eintreffen weiterer
Gäst?, ist auch das Treiben aus dem
Festplatze heute ein viel fröhlicheres und
lebhafteres gewesen als gestern.

Bei der Ankunft der Schützen gestern
im Schützenparke wurden dieselben durch
zehn Kanonenschüsse begrübt, und dann
im Speisesaale mit einem auSgezeichne
ten Mahle bewirthet.

Herr Emil Martin, der Präsident de
westlichen SchützenbundeS hieß darauf
die Gäste in passender Ansprache will-komm- en.

Er bemerkte, daß dieS das
erste BundeZschützensest sei. da? in In-dianapo- liS

gestiert werde, und dafc man
es an Nichts sehlen lassen wirbt. daS
selbe zu einem Erfolge zu machen. ES
seien jetzt 21 Jahre her. daß der Bund
gegründet, und 20 Jahre, daß daS erste
Fest im Lindenthale bei Highland. JU.
gefeiert wurde. Herr Martin gedachte
anch deS verstorbenen Dr. Felder. deZ

ersten Präsidenten des Bundes.
Herr A. Pagan von Highland. Jll.

überreichte darauf mit passenden Worten
die Bundesfahne, welche Herr Geo. P.
Marrott in Empfang nahm. Er hielt
eine Ansprache, an deren Schluß er ein
Hoch jus den westlichen Schützenbund
ausbrachte.

Herr Geo. Riyee bezrüöte darauf als
Präsident des hiesigen SchützenvereinS
die Gäste und nachdem damit die offt
ziellen Begrükungkcerenoaien vorüber
und das Fest eröffnet war. zog man zu
den Schiebständen, woselbst sofort daS
Knallen der Büchsen begann. Herr
Stephan Mennier von Milwaukee schob
die erste Fahne heraus.

Kaum eine Stunde, nachdem daSSchie
Itn begonnen hatte, hatte Herr Emil
Berg von Davenport, Iowa, fünfzehn
Fahnen geschossen. Er wurde im Tri
umphe auf den Schultern des Schüken'
meisterS mit Masik voran nach
dem Gabentempel getragen,, woselbst
ihm die erste goldene Medaille
überreicht wurde. E? dauerte jedoch
nur noch eine Stunde länger, und
Herr Berg hakte 35 Fahnen geschosten.
wofür er den ersten silbernen Pokal nebst

5 in Gold btkam. Außerdem gewannen
gestern noch die Herren M. Grau von
Chicago, F. Taggcnburger von Chicago
und Herr Frank Alkxinder von hier
Preis.Pokale.

Ehe wir von dem Festplatze scheiden,
müssen wir noch den Gabentempel an-

schauen, in welchem die große Menge von
prächtigen Preisen in gefälliger Weise

ausgestellt sind. Derselbe würd: von

Herrn G. Müllemann ausgestellt und von
Herrn F. Matf in geschmackvoller Weise
dekorirk.

Der Commerö.
Der Umstand, daß eine große Zahl der

Festäste.wie die von Cincinnaki, Toledo,
Newark. N. I.. u if P:cu. II. gestern
Abend noch nicht angekommen war.' hatte
zur Folge, daß die MZnnerchorhalle. in
welcher den Gästen zu Ehren ein Com-

merö gegeben wurde, nur theilweise ge

füllt war. Es war nämlich Niemand
eingeladen, als die fremden Schützen, die

Mitglieder des hiesigen SchützenvereinS
und die Mitglieder der verschiedenen
Comiteen. In einer Beziehung war eS

besonders Schade darum, denn für
Speise und Trank war in so gastfreund-liche- r,

ausgiebiger Weife gesorgt, daß
auch die fünffache Zahl von Theilnehmern
nicht AlleS hätte genießen können.

Dafür hatten hoffentlich die Kinder in
den Waisenhäusern heute einen guten
Tag, denn waS von den vorzüglichen
Speisen übrig blieb, wurde den Waisen
Häusern geschenkt.

Nachdem da Miller'sche Orchester

einige Stücke gespielt hatte, stellte Herr
Aug. Kühn den Gouvernöe Groy, und
daraus den Mayor McMaster vor.
Beide hielten die bei solchen Gelegenhei-
ten üblichen konventionellen Ansprachen.
Der Gouvernör hieß die Gäste im Namen
des Staates Jndiana und der Mayor
dieselben im Namen der Stadt Jadiana
polis willkommen. In recht hübscher
Weise sprach sich der Gouvernör dahin
auS, daß er die Hoffnung hege, daß die

Schützen es niemals nöthig finden wer-de- n,

ihre Büchsen anders alS zum Ver-

gnügen zu gebrauchen und daß der Tag
fern bleiben möge, an dem ihre Berwen- -

dung im ernsten Kampfe nöthig wird.
Sollte dieser Tag aber dennoch kommen,
dann sei er sicher, daß die Schützen wohl
am rechten Platze zu finden sein werden.

Herr Chas. E. Emmerich hielt daraus
eine Rede in deutscher Sprache, in welcher
er aus die Entstehung der Schützenvereine
hinwies, über den Unterschied zwischen

deutscher und amerikanischer Lebensweise
sprach, die Kulturarbeit der deutschen
Vereine in Amerika hervorhob, und aus
den Kamps zwischen freisinniger Lebens
auffaffung und dem Muckerthum hinwies.
Die Nede des Herrn Emmerich wurde mit
großem Beisall ausgenommen.

Im Namen der anwesenden Gäste
dankte dann noch Herr Reidsam von
Bloomington sür den herzlichen Em
psang, und sprach die Hoffnung auS,

.Tif t 'mr
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eweler.

Dachbcdeckung!
?5ch- - und Kies-Angric- h, Anrn,'

und Sspyatt.IScher!
Nngefertigt und r e p a 1 1 1 L

ionder Sufmerksamkitt nU itm ftrnnuti'
und fctr:lten --cn Xtnn, EU unk SltuUi
Dächer gezollt.

Herrmann'ö
Leichen -- Bestattungs-Geschäft,

Vo. 2K Süd Aekavare 9tr.
Le'chMe : 120, 122 u. 124 Oft Pearistr.

Kutschen in Zeder Zeit für Hochzeiten V
sellschaften n. s. to. Tkledhon.Derdmdung.

öka. Mayer & Co.
ofseriren

Die beste Qualität, die größte Vutwahl, die

schönsten Muster, die billigsten Preise dsn

KinberWägen !
und aller in ihr Fach einschlagender Artikel.

Alleinige Agenten für

Wbitney und Heywvob Kin-- -

derwagen.

29 ttttd SS
Wcft Washiasttou Straße.

BMyen!
in größter Aukwahl.

Gasolin- - und Orl-Ocfc- n

geeinigt und reparirt.

Galolin und Oel
- bei -

F. F. Smith and Co.,
30 und 32 Nord Illinois Straße.

tST Telephon 707. gj

RIIz;airit n Malllle l
Ko. 37 & 39 eiiD Telsvire Straße.

Dat größte, jchönste u. älteste Lokal in der Stadt
Getränke aller rt. ssuiie kalt, vtsen.-,- r.

,üglicht Bedienung.
Die prachtvoll rngerichtete Halle steht emnen,

Lozen und Privaten ,ur Abhaltung von illen. San.
,etten und ersammlungen unter Uberalen bin.
gungen ,ur Lerfügung.

Xacol Bos, Seschastöführer.

C. B. FEIBELHAH,
Deutscher FrlelenSrichter.

Jastice ok Ihe Peace.)
urcau; o. 90 Oft curt 6trtt.

Sohnumg; o.I?7 5k0kd S!bl Str.
Hvxsthekkn, sowie Vollmachten für uroxa tu ntv

iu den Icmft btZiaen 5 reisen sutseftcEt

Oeltüchern, Spitzen-Gar- -

s. in.

Juli vollständig zu räumen. Um tiek

Co.,

Reönktion im Gas?reis.
Für (ZaZ.Consumt5.1kJ und Andere.

Sie werden auf die bedeutende Reduktion bei
Gaöxrels, vom l. Uär, an aufmerksam gemacht.
Der Pret beträgt jetzt für I0t) ubtkfuk. Der
Pre,ist niedrig genuk.. sowohl sür Beleuchtung wie
xumochn. Die Bequemlichkeit ine Satofen im
Sommer kann bloß von Denjenigen gewürdigt er
den, welche Erfahrung darin haben. Wir haben in
den letzten 4 Jahren ern große tt:,ia$! von Saöfe
verkauft.

ff$y Gasolin. Oeken werten mit geringen Aoken
in (Saiöfen verindelt. Orfeu und Vasma'chinen
zum Verkauf bei der

Jlltlllllillpoll
Gas-Ligl- it & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.

fc. X. Pray, Sekretär.

IDipiaDjr
Damps-Waschere- i,

160 Mord getarnte Str.,
nah der Massachusetts Ave.

JOIIIY IIIDD, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !.

Prompte Ablieferung !

T. W. Kt.vx, Geschäftsführer.

fy-- Epitzen'vorhlinge eroen nach dem neue
ften ersahren gereinigt, uströge er ervreß wer,
,en sofort ausgeführt.

Telephon 135.

N. GERAKDT'S

Grocery,
No. 226

Ost Washittgton Slraßc.
? a chs o l g k r von

W3I. PirJEJFITJCilN.
Kew NsvevVmtf l

Kcinc vcrlilichcncn Matten aus Auktion !

Kcinc altmodischen Teppiche zumhalben Preise, 'AusVeeSiSUfaber

Reduktion unseres Waaren - Lagers
während der nächsten 25 Tage.

Teppichen, Tapeten, Dekoratianeu, Rugs, Äatten,
dinen, Porticrcn, Rouleaux u.

Itt Preisen, wtit uuler dem SostenprekS um unser Lager bis zum I.Nnsrre Waaren sind erster Qualität, ueuefter Mode. Teppiche, Tapetm, Matten, Rüg,
SpiKeN'VorhZngk, Gardikenstangen, Rouleaux.

. nfcH? Artikel verkaufen mir wäbttnd der uäüken 25 Xaot m VreZse. die all, ns,?. Offerten vsllständig zu würdigen, muß man

L L
kommen und sich selbst überzeugen.

IrMrt &
CöRkurrenten auS dem Felde schlagen. Man
der

Hermann
0ko. 40 Nordöstliche Ecke Meridian und Maryland OtraiZe.


